
Die gesetzliche gewährleistung für die 
vertragsmässigkeit von konsumgütern
(Art. 128 u. f. der Rechtsverordnung Nr. 206 vom 6. September 2005 “VERBRAUCHERSCHUTZGESETZBUCH” i.d.g.F.)

Sehr geehrter Kunde,
Aspiag Service S.r.l. möchte Sie hiermit über die Rechte informieren, die Sie 
geltend machen können, wenn die Produkte, die Sie in einem seiner direkt 
von ihm verwalteten Despar, Eurospar und Interspar-Geschäfte - welche 
Sie auf der Internetseite www.despar.it am beigefügten Schriftzug “Aspiag 
Service S.r.l.” erkennen können - Vertragswidrigkeiten aufweisen, die sie 
gebrauchsuntauglich machen, oder nicht funktionieren.Lesen Sie bitte 
das folgende Informationsschreiben zur gesetzlichen Gewährleistung des 
Verkäufers. Dasselbe Schreiben finden Sie auch auf der oben genannten 
Internetseite (www.despar.it).
Was ist die gesetzliche Gewährleistung?
Die gesetzliche Gewährleistung für die Vertragsmäßigkeit von 
Verbrauchsgütern (gesetzliche Gewährleistung) wird vom 
Verbraucherschutzgesetzbuch unter den Artikeln 128 bis 135-septies 
vorgesehen, die die Haftung des Verkäufers für Vertragswidrigkeiten der in 
seinen Geschäften verkauften Produkte festlegen. 
Wer hat Anspruch auf die gesetzliche Gewährleistung?
Das Verbraucherschutzgesetzbuch sieht eine gesetzliche Gewährleistung 
von 2 Jahren auf den Verkauf von Verbrauchsgütern vor, während deren 
der Verkäufer gegenüber den Verbrauchern haftet. Unter Verbrauchern 
sind natürliche Personen zu verstehen, die zu einem Zweck handeln, der 
nicht ihrer allfälligen beruflichen, unternehmerischen, Handels- oder 
Handwerkstätigkeit zugerechnet werden kann. Aspiag Service haftet somit für 
Vertragswidrigkeiten aller Produkte, die in seinen Geschäften verkauft wurden, 
es sei denn diese wurden von Freiberuflern und Unternehmen mit Rechnung 
und U.St.-Id.Nr. gekauft.
Wann wird die gesetzliche Gewährleistung angewandt?
Die gesetzliche Gewährleistung deckt alle gekauften Verbrauchsgüter 
ab, die eine bereits zum Zeitpunkt der Produktübergabe bestehende 
Vertragswidrigkeit aufweisen, welche innerhalb von 2 Jahren ab dem Kauf- 
bzw. Lieferdatum, falls später, offenbar wird. Die Klage kann innerhalb von 
26 Monaten ab diesem Zeitpunkt erfolgen. Bis zum Beweis des Gegenteils 
wird vermutet, dass Vertragswidrigkeiten, die innerhalb von 1 Jahr nach der 
Lieferung des Gutes offenbar werden, bereits zum Zeitpunkt der Lieferung 
bestanden, es sei denn, der oben angenommene Fall ist mit der Art des Gutes 
oder mit der Art der Vertragswidrigkeit unvereinbar.
Was ist eine Vertragswidrigkeit?
Eine Vertragswidrigkeit besteht, wenn das Produkt nicht die vom Kaufvertrag 
vorgesehenen subjektiven und objektiven Anforderungen an die 
Vertragsmäßigkeit erfüllt, d. h., wenn das Produkt, sofern zutreffend:
• in Beschreibung, Art, Qualität und Menge abweicht und die vom Kaufvertrag 
vorgesehenen Eigenschaften nicht besitzt;
• sich nicht für einen bestimmten vom Verbraucher angestrebten Zweck 
eignet, den der Verbraucher dem Verkäufer bei Vertragsschluss zur Kenntnis 
gebracht hat und den dieser zur Kenntnis genommen hat;
• nicht mit dem Zubehör, einschließlich Verpackung und Bedienungs- und 
Installationsanleitung ausgestattet ist;
• nicht mit den entsprechenden Aktualisierungen versehen ist, sofern 
vorgesehen;
• sich nicht für die Zwecke eignet, für die Güter der gleichen Art gewöhnlich 
gebraucht werden;
• nicht mit der Beschreibung übereinstimmt und nicht die Eigenschaften 
besitzt, die das zuvor vom Verkäufer bereitgestellte Muster bzw. Modell besaß;
• weder die Qualität noch die Leistungen aufweist, die bei Gütern der gleichen 
Art, auch in Bezug auf Haltbarkeit, Funktionalität, Vertragsmäßigkeit und 
Sicherheit, üblich sind und die der Verbraucher vernünftigerweise erwarten 
kann, wenn die in der Werbung oder bei der Etikettierung gemachten 
öffentlichen Äußerungen in Betracht gezogen werden.
Welche Rechte kann der Verbraucher geltend machen?
Wird die Vertragswidrigkeit innerhalb der vorgesehenen Fristen gemeldet, hat 
der Verbraucher das Recht:
• auf die unentgeltliche Herstellung des vertragsgemäßen Zustands 
des Verbrauchsgutes, nach seiner Wahl durch Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung, sofern die gewählte Abhilfe nicht unmöglich oder dem 
Verkäufer unter Berücksichtigung der Umstände im Verhältnis zur anderen 
Abhilfe nicht unverhältnismäßig hohe Kosten auferlegt;
• hilfsweise – wenn die Nachbesserung oder Ersatzlieferung unmöglich 
sind oder unverhältnismäßig kostspielig sind, der Verkäufer nicht innerhalb 
einer angemessenen Frist nachgebessert oder Ersatz geliefert hat oder 
die Ersatzlieferung oder Nachbesserung erhebliche Unannehmlichkeiten 

für den Verbraucher mit sich gebracht haben, oder wenn der Verkäufer 
sich geweigert hat, die Nachbesserung auszuführen, oder wenn trotz der 
Nachbesserung eine Vertragswidrigkeit aufgetreten ist, oder wenn der 
Mangel schwerwiegend ist – eine angemessene Minderung des Kaufpreises 
oder eine Vertragsauflösung zu verlangen.
Der Verbraucher hat kein Recht auf Vertragsauflösung, wenn die 
Vertragswidrigkeit von geringem Umfang ist.
Was benötigt der Verbraucher, um eine Vertragswidrigkeit zu melden?
Um jede Art von Produktmangel melden zu können, muss der Verbraucher 
den Kassenbon, die Rechnung oder den Kontoauszug vorlegen. Erinnern Sie 
sich deshalb daran, diesen mindestens 2 Jahre lang aufzubewahren.
Was muss der Verbraucher nach der Entdeckung einer Vertragswidrigkeit 
machen?
Der Kunde muss sich in das Geschäft begeben, wo er den Kauf getätigt hat, 
den Kassenbon, die Rechnung oder den Kontoauszug vorlegen und das 
Produkt, an dem er eine Vertragswidrigkeit festgestellt hat, zur Überprüfung 
unserem Personal übergeben, welches:
• das Produkt überprüft, um herauszufinden, ob das Problem auf einfache und 
schnelle Weise behoben werden kann oder ob, im Gegenteil, Gründe für den 
Ausschluss der gesetzlichen Gewährleistung vorliegen (wie etwa der Ablauf 
der vorgesehenen Fristen, das Vorhandensein von eventuellen zufälligen oder 
vom Verbraucher verursachten Schäden);
• das Produkt und den Kunden zum Zwecke der Abwicklung des 
Kundendienstes registriert;
• das Produkt zur Überprüfung und eventuellen Nachbesserung an eine 
technische Kundendienststelle schickt oder das es, falls die Nachbesserung 
unmöglich oder unverhältnismäßig kostspielig ist, ersetzt.
Wird das Produkt nachgebessert, übergibt das Geschäft dem Kunden eine 
Kopie des „Reparatur-Formulars”, das die Entgegennahme des Produkts 
bestätigt und wichtige Informationen zum Reparaturverfahren enthält.
Reparatur- oder Ersatzzeiten
Bei Vertragswidrigkeiten sind die Nachbesserung und die Ersatzlieferung 
innerhalb einer angemessenen Frist ab dem Verlangen des Verbrauchers 
durchzuführen. Die Reparatur- oder Ersatzzeiten hängen von den technischen 
Kundendienststellen und vor allem von der Art des Produktes und des 
Mangels ab. Auf jeden Fall wird das Verbrauchsgut innerhalb einer Frist 
von max. 60 Tagen ab der Übergabe desselben an das Geschäft repariert. 
Wird das reparierte Produkt nicht innerhalb einer Frist von max. 60 Tagen 
zurückerstattet, kann der Kunde eine alternative Abhilfemöglichkeit, d.h. 
den Ersatz, die Vertragsauflösung oder die Minderung des Verkaufspreises, 
verlangen. Bei der Festlegung der Preisminderung oder Rückerstattung 
ist die Abnutzung des defekten Produkts zu berücksichtigen. Stellt die 
technische Kundendienststelle eine effektive Vertragswidrigkeit fest, gehen 
die Reparatur- und Transportspesen zu Lasten von Aspiag Service.
Was geschieht, wenn die technische Kundendienststelle keine 
Vertragswidrigkeit feststellt?
Stellt die technische Kundendienststelle keine Vertragswidrigkeit fest, teilt 
Aspiag Service dem Kunden den Kostenvoranschlag der Kundendienststelle 
mit und der Kunde kann dann entscheiden, ob er die Reparatur auf eigene 
Kosten durchführen lassen möchte.  
Wie erfährt der Kunde, ob und wann er sein Produkt abholen kann?
Um Informationen über den Verlauf der Reparatur zu erhalten, kann sich 
der Kunde jederzeit an das Personal des Geschäfts, in dem er das Produkt 
abgegeben hat, wenden.
...und wenn der Kunde beschließt, das Produkt direkt zur technischen 
Kundendienststelle zu bringen?
Falls er es für günstiger hält, kann der Kunde entscheiden, sich direkt an 
das technische Kundendienstzentrum zu wenden. Um die gesetzliche 
Gewährleistung des Verkäufers in Anspruch nehmen zu können, muss er sich 
jedoch mit dem defekten Produkt und dem Kaufnachweis in das Geschäft 
begeben, in dem er das Produkt gekauft hat. 
Die Garantie des Herstellers
Alle verkauften Produkte sind außer durch die gesetzliche Gewährleistung 
auch durch eine Garantie des Herstellers abgedeckt. Die Herstellergarantie 
ersetzt die gesetzliche Gewährleistung nicht, sondern kommt zu ihr hinzu. Die 
gesetzliche Gewährleistung steht dem Kunden auf jeden Fall zu. Die Dauer, 
die geographische Ausdehnung und die Modalitäten der Inanspruchnahme 
dieser Garantie werden im eigenen Garantieschein des Herstellers 
angegeben.


